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Vorwort


Die Wirksamkeiten auf die wir achten müssen, wenn wir wahrhaft gefördert sein wollen, sind:


vorbereitende,


begleitende,


mitwirkende,


nachhelfende,


fördernde,


verstärkende,


hindernde,


nachwirkende.


Goethe, Maximen und Reflexionen


Die von vielen Persönlichkeiten auf den Weg gebrachte und realisierte Vortragsveranstaltung vom 24. November 2015 am kurz davor erst eröffneten European Campus Rottal-Inn in Pfarrkirchen (Niederbayern) vereinigt mehrere dieser Wirksamkeiten in beispielhafter Weise:


Kurz zuvor wurde das Unternehmer-Netzwerk Xundland e.V. (UNX) für sein Projekt „Gesundheitsregion Xundland® Vils-Rott-Inn“ mit einem 3. Platz des Award Demographie Exzellenz Deutschland 2015 (Gruppe der Unternehmen bis 49 Mitarbeiter) ausgezeichnet. Das Netzwerk versteht sich als Think Tank und Akteur für ganzheitliche Gesundheit und organisiert Kooperationen und Vernetzungen von Anbietern aus dem 1. und 2. Gesundheitsmarkt („Markt der Anbieter, deren Gesundheitsleistungen von Betrieben und i.d.R. gesunden Verbraucher selbst bezahlt werden“).


Das Xundland-Netzwerk will das gesundheitliche und gesundheitswirtschaftliche Potential der Menschen und der Betriebe in Südostbayern fördern und eine neue Gesundheitskultur auf den Weg bringen. Das Betriebliche Gesundheitsmanagement für kleine und mittlere Unternehmen (= 99 Prozent aller Betriebe) steht dazu an vorderster Stelle der Aktivitäten: Mit dem Angebot und der Kommunikation von Gesundheitsprävention und -vorsorge wird ein herausragender Beitrag zur Lösung des Demographie-Problems geleistet. UNX unterstützt auch das Programm „Gute gesunde Schule“. Gleichzeitig ist das Netzwerk ideeller Mitbegründer des European Campus Rottal-Inn, einer Außenstelle der Technischen Hochschule Deggendorf, mit dem Studienfeld Gesundheit.


Es war daher naheliegend, die Veranstaltung zum Thema „Gesundheit im Betrieb“ für interessierte Unternehmen, Behörden, Schulen und sonstigen Institutionen gemeinsam mit unserem Netzwerker, dem Campusleiter Prof. Dr. Horst Kunhardt des European Campus Rottal-Inn in Pfarrkirchen, durchzuführen. Es war die erste öffentliche Veranstaltung am European Campus. Diese förderte dabei gleichzeitig die Integration von neuer Hochschule und den über 180 Studenten in die Region. Gleichzeitig wurde die über die Jahre aufgebaute Kompetenz der TH Deggendorf im Rahmen von zwei Impulsvorträgen mitwirkend genutzt: Das ist zum einen die in mehreren Jahren entwickelte Kompetenz zum Thema Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) sowie zum anderen die gemeinsame Projekterfahrung „IGM Campus“ von der Technischen Universität München und dem Bayerischen Heilbäder-Verband e. V.


Die TH Deggendorf vereinigt am Standort Pfarrkirchen die beiden Megatrends „Tourismus“ und „Gesundheit“ und ist auch unter dem Stichwort der „Wissenschaftsgestützten Regionalund Strukturpolitik“ der Bayerischen Staatsregierung als Innovationsmotor unterwegs. Beides sind auch Anliegen des Xundland-Netzwerks: Das Netzwerk agiert als Praxis- und Forschungsbrücke. Durch die internationale Ausrichtung bei der Ausbildung am European Campus erhält Xundland mit seinen vier Bäder- und Thermenorten damit zusätzliche Potenziale zur Entwicklung als künftige gesundheitstouristische Destination.


Die Veranstaltung am 24. November 2015 war drittens seitens der Kooperationspartnern und externen Experten auch Anlass die „Pfarrkirchner Erklärung für Gesundheit im Betrieb“ als einen wesentlichen Beitrag zur Bewältigung der demographischen Herausforderung bekannt zu machen und zu positionieren. Sie bildet ein verstärkendes Fundament und begleitende Legitimation.


Das vorliegende Booklet kam nicht zuletzt durch Nachfragen nach einer Zusammenstellung der Impulsreferate aus dem Teilnehmerkreis der Informationsveranstaltung zustande. Mögen die Vorträge nachwirkend helfen, die betriebswirtschaftliche Bedeutung von „Gesundheit im Betrieb“ zu erkennen und Zweifel bei den „Kleinen“ zu beseitigen, die da beispielsweise lauten: „Wir sind Mittelständler, das ist nur etwas für die Großen“, „Da brauchen wir Nichts“ und „Wir sind zu klein. Und im Übrigen machen wir das schon selbst“.


Vilsbiburg und Pfarrkirchen, Neujahr 2016
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	Adrian W.T. Dostal
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